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rfahre ich mich anderen enschen verbun-der zeitgenössischen Situation (d.h
der des Jahrhunderts), den ugleich bin ich ankba: und erlebe meln

sich die Drohung der ökologischen en als reic hbeschenkt und verwandelt
und pandemischen Selbstve  ichtung der Urc Erfa und Begegnungen, die MIr
Menschheit akut ze1igt, edeute demzufolge den Weg des aubens Gott, esus TI1IS:
das eC »  Tist-Se1IN« kein »Zurück« mehr, {USs Trölfinet aben und weiter ermöglichen. ESs
ondern e1ne UuC nach dem planetarischen SINd persönliche kErfahrungen alleine und In

mit geistigen Iraditionen der Welt, emeinschaft.
mi1t der methodologisch-atheistischen eil ich VON esus TISTUS angesprochen,

Kkepsis und mM1t wissenschaitlichen rgriffen bin 6r Z bin ich anderen VeT-

Richtungen, VOT aber mMit den 1eisten bunden, die ufgrund Ihrer Erfahrungen nach

geistigen Iraditionen Asiens Nur Urc einen Ott fragen, die (sottes egenwart sııchen In

yplanetarischen Dialog« e1nes jeden Alltags mit uNnseTeT alltäglichen elt Ich rlebe, dass
e1ner beliebigen Iranszendenz können WIT Kontakt, Auseinandersetzung, Austausch und
ZU  - »kosmischen Christus« gelang lerre gemeinsame Lebensgestaltung innerhalb dieser
e1ilNnar‘ de Chardin und elfend das »Glaubensgemeinschaft« das eben ördern
Menschentum retten, WI1e es esus Von (‚aliläa Wichtig geworden ist mIr, innerhalb einNner
selnerzeIit hat ONkreien (Ortskirche und Pfarrgemeinde

1Uan AaCAOvecC eben (eistliche Begleitung und geistliche Le:

bensgemeinscha erlebe ich als gallz wertwolle
Hilfen; gleichzeitig Sind S1E ONkKreier USATUC
der (Gemeinschaft IM Glauben Fbenso esent-Jesus und dıe Jesusbewegung ich SiNnd mMI1r /eiten der e; der Zurückgezo:

®©  &i Für meın Christinsein 1Sst die Jesusgestalt enheit für und Meditation, verue

zentral, die alle Menschenerfahr  ge VON

(ottesnähe und (‚ottesverlassenhei umfasst. »die Gegenwart Jesu suchen
Für mich als Frau 1st darüber NINAaAUS die esus- und In Ihr eben,egung wichtig, in der die patriarchalen
Familiennormen durchbrochen wurden und heißt für mich TIS. sein« «
Frauen e1ine unerhörte re1inel ermöglicht WUTl-

auimerksam werden TÜr meln eben, das ichde e1n Impuls, der DIS eute immer wieder
Geschichte MacC ebe und empfange, und [Ür das en anderer.

Elisabeth Moltmann-Wendel Christentum DiNn ich uhause wI1e In e1-
NneT »Muttersprache« und enne auch die Be:

reicherung 1M Kontakt mit nderen ySprachen«
des auDens nnerhalb dieser meıliner »Was fur ıch S Christsein

gehort tersprache« habe ich auch l »  UNdAarti«

gefunden, In der ich In eien persönlichen [)in-
DDie Selbstvers  dlichkeit, NIC: glau; sch mit anderen verbunden und In Kommun!:

kation sSe1Nn kann und die mMIr vieles pDersOn-Den, enne ich In meiınem eigenen und
lichen stößen gibt TÜr mich 1st e diewill Ss1e nie éerleugnen oder verdrängen. arın
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